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raus, ass dıe Can, Hipp. Sspäter fallen MUSSeEN; S10 kom-
men drıtter Stelle ach den und der Aeg. Kır-
chenordnung. prüft ach einander dıe ZWwölLf Gründe,
welche Achelıs für dıe Echtheit und dıe Priorität der Oa

Hıppolyti beigebracht hat, und ze1gt, dass einzelne
das Gegentheıil VOL dem beweısen, WaSs daraus

folgert. Als Anhang theiılt den ©Can. 4 der Aeg Kir-
chenordnung (can. der Can Hıppolyti) AUS einer Wıle-
Nner Handschrift 1 griechischen Öriginaltext m1t, da bısher
diese, weıt S1e ber dıe hinausgehen, N1Uur ın a‚ h-
geleıteten Texten bekannt aren

IRSCH.

(*+ALANTE, I1 (Vemetero dı /nolisto martıre 2nN Atrınalda.
Napolı, L893

In Atrıpalda, dem alten Abellinum, wırd dıie Contfess1i0
1ın der Kırche des Hıpolistus als SPECUS Martyrum bezeıich-
net die Ausgrabung der verschütteten Krypte 1st; 1n den
letzten Jahren VOorgenoOomMMenN worden, und dıe vorlıegende
Abhandlung des neapolıtanıschen De Hossı enthält den Be-
richt ber dıe erzıielten Resultate Schon 1620 War dort
e1ne Inschrift gefunden worden, mi1t Consulardatum. VOIL

DOV, begınnend mı1t der bekannten HWHormel DOMS>,
nd yesetzt einem NCO QV DEI OLVNTATE
CVM SANGLLIS ESt Nıcht mınder
dıe metrischen Inschriften auf den Bıschof Sabınus un
die aut dessen Dıakon Romulus bekannt, un ın letzterer
Wr gleichfalls eode VoNn der Grotte der artyrer: QULOUS
alle nrECLOUS, QUuLOuUSs lamentis nie SPECUNM MATiYTUM, NE V
VATEeLiur maqıstrı CONtUOErNILO, testıis est euncta Datrıa.

In der Krypta sınd die Thonsärge, 1n welchen der Mar-
tyrer Hıpolistus und SE1NE Gefährten beigesetzt areh, W1e-
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der gefunden; leıder fehlte jede Inschriüft. Reichere ep1-
graphıische Ausbeute liıeferten dıe Ausgrabungen ın der
Umgebung der Kirche, zumal e1ne Anzahl datırter In-
schrıften des Jahrh.’s Tage kamen. Kür dıe chrıstlı-
che Epıgraphik sınd S10 von gerıngerer Bedeutung, a IS
für dıe Localgeschichte Von A bellınum C}

CARINI, B ecatacombe dı (7i0vannı zN SIracusa le
MeEMOTLE del £’ana Kusebio. Roma 1590

In eft L1 dieses Jahrgangs der Q.-S habe ıch
155 ber dıe VON Paolo YS1 ın den Katakomben VonNn

G10vannı ZU Syracus VOTrSCSHONNLEHEN Ausgrabungen
terırt. Carını beschäftigt siıch mı1t demselben Gregenstande,
aber se1ıne Arbeıt gewınnt 1n weıteres Interesse, über die
locale Bedeutung des Coemeteri1ums hinaus, durch dıe Be-
ziehung auf den aps uUunNn: artyrer Eusebıius. Von ıhm
berichtet; dıe damasıanısche Inschriıft ın San Callısto: WE
LOTre Trinacrio mundum vilamqgue relıquit ; den Streit W @-

s  e der Behandlung der Lansı (Heraclius vetuzt LapnSOS PEC-
cCata dolore, Eiusebius MLSCTOS docuıt SUÜU  Q erımına ere hatte
der Iyrann Maxentius benutzt, den äps ach Sieiulien
verbannen, starb Seine (+2ebeine wurden durch seınen
Nachfolger Miılzınades nach Rom übertragen un 1mM (joeme-
terıum Gallısti. ın eıner e1ıgenen Kapelle bestattet, SDA-
Ler Damasus ıhm dıe bekannte Inschrift SEtZTEe

(1) Nach den örtlıchen Tradıtionen War der Hıpolıstus antıo-
chenıscher Priester un kam, 1 Lando der Hırpıner das Van-
gyelıum predigen. Da gr dıe Statue des Jupiter umgesturzt hatte,
verurtheıiılte der Senat der Siadt ıhn Z Tode; durch einen Stier
VO Capıtolı1um heruntergeschleift, wurde Ufer des Sabato
enthauptet. In den alten Mosaıken VO1 Prisca In Capua erscheıint
auch zwıschen andern Heıilıgen jener Gegend.,


